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01 Ausgangslage

Mama ist verzweifelt. Alle Ausmalbücher, die sie vor 
ein paar Tagen gekauft hat, sind schon wieder voll. 
Auch die Bücher im Regal werden nicht mehr von 
den Kindern in die Hand genommen und gelesen, 

da sie diese mittlerweile langweilig finden.



02AUfgabE

Es soll ein Creative Brief geschrieben werden, der 
den Prozess und die Entwicklung des Projektes  
umfasst und zum Schluss im Endprodukt wieder-

erkennbar sein wird.

 Außerdem sollen 3 Screens entwickelt werden, die 
die Anwendung der App zeigen. Dargestellt wird 
alles auf einem Plakat mit den Maßen 70x100cm. 

Zuletzt wird alles auf WordPress abgegeben. 



03 Ziel

Kinder kreativ beschäftigen und dadurch Mamas Ner-
ven senken, um ihre Lebenserwartung vier Jahre zu 

steigern.



Persona

Das kleine Mädchen Clara  ist fünf Jahre alt. Sie wohnt mit ihren Eltern und ihren 
zwei großen Brüdern in einem Mehrfamilienhaus in Konstanz. Jeden Tag hat sie 
die Aufgabe, ihrem Hund den Wassernapf frisch aufzufüllen. In ihrer Freizeit malt 
sie gerne, spielt mit Freunden und erzählt gerne Geschichten. Jeden Mittwoch 
um 17:30 Uhr geht sie jedoch ins Kinderturnen. Mit ihrem Puky R1 Kinderroller in 
Rot macht sie in ihrer Nachbarschaft die Straßen unsicher und mit ihrem Handy 
(Kididcom max von Vtech) hört sie gerne Volker Rosin oder ihr derzeitiges Lieb-
lingslied Schni Schna Schnappi. In ihrer Elefanten Spardose hat sie 63,14 Euro ge-
spart und mit ihren 7,60 Euro, die sie in Bar daheim hat, kauft sie sich gerne eine 
Kleinigkeit im Fladerer, der lokale Süßigkeitenladen um die Ecke. Clara überlegt 
sich jedoch schon lange, was sie mit ihrem ersparten kaufen kann und schaut sich 
regelmäßig Insekten Lupenbecher auf Ebay Kleinanzeigen an. Wenn sie mit Papa 
in den Getränkemarkt einkaufen geht, spielt sie meistens mit ihrer selbstgemach-
ten Perlenkette, die immer in der Mittelkonsole im Auto liegt. Clara ist furchtlos, 
nicht mal eine Spinne lässt sie zusammenzucken. Außerdem kann sie gut Notlü-
gen, vor allem wenn es darum geht, dass sie wieder Süßigkeiten ohne Erlaubnis 
gegessen hat. Die einzige Partei, der sie bis jetzt beigetreten ist, ist die Bären-
gruppe im Kindergarten und auch dort wird sie oft gefragt, was sie später gerne 
mal werden möchte, und zwar Künstlerin. 04



05 Marken im Umfeld



06Wettbewerber

Direkt 
Kinderbücher 
Ausmalbücher 

Zeichen Apps wie Procreate 

Indirekt  
Eltern wollen, dass ihre Kinder kein Handy 

oder Tablett benutzen 
Kinder spielen draußen 

andere Hobbys 



07situationsmetapher

Sonntag. Neun Uhr Sechsunddreißig. Durch das Kitzeln der ersten 
Sonnenstrahlen an deiner Nase wachst du auf. Die letzte Nacht hattest 
du zwar kaum ein Auge zu gehabt, aber es kann ja nur ein guter Tag 
werden. Du kippst das Fenster, die frische Luft zieht durch dein Zim-
mer.  Der Geruch von Kaffee versüßt dir den Morgen. Birkenstock an. 
Sonnenbrille auf die Nase. Handtuch links. Kaffeebecher rechts. Nun 
bist du alleine auf dem Weg zum Strand. Setzt dich an deinen Lieb-
lingsplatz, ganz weit weg von allen anderen. Zweiunddreißig Grad. 
Die Sonne brutzelt dir auf die Haut, da fällt dir ein, dass du auch noch 
vergessen hast dich einzucremen. Egal. Ein kleiner Wind kommt auf, 
du hört ein pfeifen und spürst vom Wind verwehte einzelne Sandkör-

ner an deiner Haut abprallen. Zeit für eine Abkühlung.



Auf den Wellen treibenden Meer beobachtest du den klar blauen Him-
mel. Alles so ruhig. Doch plötzlich erwischt dich eine stärkere Welle 
und du tauchst ab. Passiert, denkst du dir. Du tauchst wieder auf und 
betrachtest weiter den Himmel. Wolken ziehen auf. Dunkel gefärbt. 
Ein Tropfen erwischt dein Gesicht und du zuckst zusammen. Auf ein-
mal fängt es stärker an zu regnen. Nicht so schlimm. Es hatte ja schon 
lange nicht mehr geregnet. Du treibst auf den Wellen und geniest 
den Regen. Plötzlich taucht ein leuchtender Strahl auf. Jetzt machst 
du dir Sorgen. Innerliche Panik. Angespannt läufst du aus dem Was-
ser. Es donnert und blitzt. Du spürst, wie dein Herz schneller schlägt. 
Du greifst hektisch nach deinen Sachen. Auf einmal zieht alles auf. Ein 
Sonnenstrahl trifft dich von hinten. Ein Schauer läuft über deinen Rü-
cken. Du drehst dich um. Wie ein Traum. Ein Regenbogen erstreckt 

sich am Horizont des Meeres.



08 Kernbotschaft

Sonnenstrahl

always different.

Sommergewitter 

Regenbogen 



09Die gewuenschte Reaktion

Wenn die Eltern die App gedownloaded haben und diese das 
erste Mal ihren Kindern gezeigt haben, sollen sie sich in der 
App frei entfalten. Durch das eigene Zeichnen der Charaktere 
ist den Kindern keine Grenze gesetzt. Sie haben die Chance 
noch einen Schritt weiterzugehen und ihren eigenen Charak-
ter durch eine Geschichte führen zu lassen. Dabei steigert sich 
für die Kinder der Spaßfaktor beim Lesen und es wird durch 

die Vielfältigkeit nie langweilig.



10 Der reason wyh 

Viele Kinder verlieren schnell die Lust am Lesen und fangen da-
durch an immer seltener ein Buch in die Hand zu nehmen. Beim Le-
sen lernt man jedoch viel Neues, egal, ob das Informationen sind 
oder es ihnen einfacher fällt Texte zu verstehen und zu schreiben, 
zugleich lernt man auch sich richtig auszudrücken. Und genau das 
soll die App Kritzelgeschichten unterstützen. Durch kreativ sein 

den Spaß am Lesen und lernen nicht verlieren.



11Anmutungskriterien

mutig

lebendig 

fesselnd

heldenhaft 



12 Vorgaben und Medien

Die App ist kompatible mit IOS und Android und kann mehr-
sprachig genutzt werden aus dem Grund, dass es viele Fami-

lien gibt, bei denen die Kinder bilingual aufwachsen.
Auf Plakaten, die in Schulen und Kindergärten hängen, wird 

auf die App aufmerksam gemacht.



13zeitplan

Das Projekt muss bis zum Ende des Semesters am 08.07.2022 
abgegeben werden.



14 Team

Entwurf, Gestaltung und Umsetzung 

Hannah Sofie Bajer 
Hannah.bajer@icloud.com


